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Vorwort 

 
 

Dieses Handbuch entstand im Rahmen des Projektes „DigiCircle“ an den Berliner 
Volkshochschulen. Es dient einerseits zur Vorbereitung für die Nutzung der vier Audio- 
Video-Studios, andererseits als Nachschlagewerk bei der Erstellung von Audio- oder 
Videoproduktionen. Damit richtet es sich sowohl an die Programmbereichsleitungen,  
die diese Studios betreuen, als auch an Kursleitungen, die die Studios mit ihren 
Kursteilnehmenden nutzen möchten. Dabei ersetzt das Handbuch keine Schulungen zur 
Nutzung der Studios, sondern es wird parallel zu Schulungen angeboten. 

 
In drei Kapiteln werden die Audio-Video-Studios vorgestellt: Einem allgemeineren 
Einführungsteil zu Ausstattung und Technik, einem Teil zur Erstellung von 
Videoaufnahmen und einem zur Produktion von Audioaufnahmen. Die Kapitel werden 
durch praxisorientierte Beispielübungen ergänzt. 

 
Im Einführungsteil werden zudem die vier Standorte der Studios präsentiert, die 
Ausstattung erläutert und Ansprechpartner*innen genannt. So soll ein unkomplizierter 
Zugang zu den Studios gewährleistet werden. Darüber hinaus wird die technische 
Grundausstattung exemplarisch anhand des Audio-Video-Studios an der vhs-Mitte 
gezeigt. 

 
Der zweite Teil zu den Video-Aufzeichnungen erläutert Schritt für Schritt, wie eine Kamera 
angeschlossen, eingerichtet und ein Video mit Hilfe der Software Camtasia erstellt wird. 
Ebenso wird erklärt, wie ein Video geschnitten, mit Schriften und Symbolen ergänzt und 
schließlich gespeichert und abgespielt wird. 

 
Im dritten Teil wird exemplarisch am mobilen Studio die Audioproduktion mit Hilfe der 
Open-Source-Software Audacity vorgestellt: Von den Grundeinstellungen der Mikrofone, 
über die Aufnahmefunktion, bis hin zum Speichern und Bearbeiten der Aufnahmen mit 
unterschiedlichen Effekten. Dabei werden auch Anregungen gegeben, wie 
Audioaufnahmen etwa für den Sprachunterricht genutzt werden können. 



6  

1. Die vier Standorte der Audio-Video-Studios 

 
Den Zutritt zu den Audio-Video-Studios erhalten alle Kursleiter*innen der vhs Berlin, die 
eine entsprechende Schulung absolviert haben. Für die Anmeldungen zur Nutzung der 
Audio-Video-Studios und Infos zu den Schulungen wenden Sie sich bitte an die jeweiligen 
zuständigen Mitarbeitenden der entsprechenden Volkshochschulen (siehe unten). 

 
 

1.1 Audio-Video-Studio Servicezentrum der Berliner Volkshochschulen 
 
 

Servicezentrum der Berliner Volkshochschulen 
Freiheit 6, 13597 Berlin (Spandau) 
Telefon (030) 90 279 5240 

 
Ausstattung 
Audio-Video-Studio 
Green- und Blackscreen, ca. 2 x 3 m 

 
Kontakt:  
studio@vhs-servicezentrum.berlin.de 

 
 
 
 
 
 
 

1.2 Audio-Video-Studio Volkshochschule Lichtenberg 
 
 

Margarete-Steffin-Volkshochschule Berlin-Lichtenberg 
 Paul-Junius-Straße 71, 10369 Berlin  
Telefon (030) 90 29 65 971  
 
Ausstattung 
Audio-Video-Studio, zwei Rollkoffer für den mobilen Einsatz 

 
Kontakt  
Johanna.Ellerbrock@lichtenberg.berlin.de 

 
 
 

(Foto: © https://www.walimex-online.de) 

 

 

 

mailto:studio@vhs-servicezentrum.berlin.de
mailto:Johanna.Ellerbrock@lichtenberg.berlin.de
https://www.walimex-online.de/
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1.3 Audio-Video-Studio Volkshochschule Berlin Mitte 
 

 

Audio-Video-Studio, Raum 305, lichtdichte Vorhänge vorhanden 

 
Volkshochschule Berlin Mitte  
Linienstraße 162, 10115 Berlin 
Telefon (030) 9018-37474 
 
Ausstattung 
Audio-Video-Studio 
 
Kontakt    Kolja.Kaspczyk@ba-mitte.berlin.de  

 
 

1.4 Audio-Video-Studio Tempelhof-Schöneberg 

Audio-Video-Studio, Raum 360 
 

Volkshochschule Tempelhof- Schöneberg 

Alarichstraße 12–17 (Hinterer Eingang), 12105 Berlin 
Telefon (030) 902 77-30 00 
 
Ausstattung 
Audio-Video-Studio 
 
Kontakt 
frederike.coring@ba-ts.berlin.de 

mailto:Kolja.Kaspczyk@ba-mitte.berlin.de
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2. Das Audio-Video-Studio 

Standort: Volkshochschule Mitte, Linienstraße 162, 3. Etage, Raum 305 

 

2.1 Zugang zum Studio an der vhs in Berlin Mitte 
 

An der vhs Berlin-Mitte befindet sich das Audio-Video-Studio auf einem Rolltisch in einem 
separaten Raum innerhalb des Raums 3.05. Kursleiter*innen haben erst nach Buchung 
des Studios bei der entsprechenden Ansprechperson (s. Kap. 1) Zutritt zu diesem Raum. 
Das Studio wird dann zur Benutzung aus dem Raum herausgerollt. Gleiches gilt für 
sämtliches benötigte Equipment, wie z.B. das Kamerastativ,   Licht etc. Es empfiehlt sich 
direkt bei der Buchung zu klären, welches Zubehör genau benötigt wird. 

 
Das Studio befindet sich auf einem rollbaren Schreibtisch, den Sie in die entsprechende 
Position im Raum bewegen können, um das optimale akustische Ergebnis oder die 
erforderliche Perspektive zu erhalten. Der Raum verfügt über lichtdichte Vorhänge, die 
Ihnen beim Einrichten der Lichtstimmung von Nutzen sein werden. 

 

Alle nachfolgenden Beschreibungen und Hinweise beziehen sich auf das Studio in der 
Volkshochschule Mitte und können entsprechend auch auf die mobilen Studios in den 
Rollkoffern angewandt werden, da die eingesetzte Hard- und Software sich ähnelt. 

 
 

2.2 Vorbereitungen 
 

Einlagerung 

Das Studio wird unter einer Haube vor Staub geschützt. Bevor es losgeht: 
Bitte nehmen Sie behutsam die Staubhaube ab und schützen Sie nach Ende Ihrer Sitzung 
das Equipment, indem Sie die Haube bitte wieder über das Studio ziehen, um es sicher 
einzulagern. Vielen Dank vorab für Ihre Unterstützung! 

Strom 

Nachdem Sie die Schutzplane entfernt haben, müssen Sie das Studio mit Strom 
versorgen. Dazu liegt ein langes schwarzes Stromkabel auf dem Rolltisch. Schalten Sie 
nun den Laptop und den zusätzlichen Monitor ein. Den PIN zur Anmeldung für den Laptop 
finden Sie auf einem Aufkleber rechts unterhalb der Tastatur. 
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2.3 Quickstart – Direkt in die Bearbeitung 
 

Der Schnittplatz ist in drei Bereiche unterteilt: Audio, Video und Deine Produktion 
 

Links befindet sich der Video-Bereich: Der Referenz-Monitor gibt Ihnen einen ständigen 
Überblick über das Produzierte und vor allem die Bildqualität, so dass Sie einschätzen 
können, ob die aufgenommenen Szenen gut ausgeleuchtet sind. Gleich darunter befindet 
sich das Videomischpult Blackmagic ATEM Mini Pro, mit dem Sie bis zu vier Signalquellen 
bedienen können. 

 
In der Mitte bedienen Sie die Technik mit dem Laptop und der Maus: Hier können Sie Ihre 
bevorzugte Software starten und Ihre Produktion vollenden. 
Rechts befindet sich der Audio-Bereich, mit dem Sie z.B. Interviews einspielen können. 
Dazu gehören die beiden Mikrofone, die Sie mit den Gelenkarmen für die 
Gesprächspartner*innen ausrichten können. 

 
Der Schnittplatz ist in drei Bereiche unterteilt: »Video«, »Deine Produktion« und »Audio«. 

 

Live-Aufnahme starten 

Sie haben den Schnittplatz mit Strom versorgt (das Stromkabel befindet sich in 
Blickrichtung auf der rechten Seite). Alle Systeme wie Monitor, Mischpulte und 
Schnittstellen sowie der Computer sind einsatzbereit. 
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Aufbau und Funktionsübersicht: Wo finde ich was? 
 
 

Nicht abgebildet: Die Stative für die Kameras und das 3-Punkt-Beleuchtungs-Kit (Akkubetrieb möglich).  
Das Equipment ist im Nebenraum gelagert (Serverraum). 

 

 

Die Lautsprecher 

Die beiden aktiven Lautsprecher sind mit Bluetooth-Funkverbindung mit dem Laptop 
verbunden und mit einem Kupferkabel miteinander verkabelt. Damit Sie einen 
einwandfreien Klang wahrnehmen können, stehen die Boxen auf kleinen Tischstativen, so 
dass  Sie die Boxen diagonal auf Ihre Ohren ausrichten können. 

 
Tipp: Bitte richten Sie die Lautsprecher auf Ihre Sitzposition diagonal aus, so dass Sie 
einen guten Stereoeffekt hören können. Nachfolgend sind die einzelnen Geräte von links 
nach rechts erläutert. 

 

Das Ladegerät 

Durchgeladene Batterien sind genauso wichtig wie ein gut durchdachtes Skript, das 
erspart Zeit und sichert Ihre Produktion. Deshalb unterstützen Sie bitte die Abläufe: Sind 
alle Batterien geladen? Welche Batterien kann ich wieder aufladen? 

 

Der Referenz-Monitor 

Der BenQ ist direkt ab Werk kalibriert (REC 709) und hat zusätzlich eine Einmessung 
durch eine Datacolor® Spyder Elite Messgerät erfahren, die Messung sollte halbjährlich 
wiederholt werden und ist im Service inbegriffen. Damit wird sichergestellt, dass Ihre 
Produktion ohne Farbstich zur Verfügung steht. Falls Sie mehr über das Thema 
Weißabgleich und Kalibrierung erfahren möchten, dann steht Thomas Mochalski gern für 
weitere Informationen zur Verfügung. 
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Tipp: Bitte achten Sie vor Ihren Aufnahmen darauf, dass Sie die Kameras mit einem 
Weißabgleich manuell einrichten (vgl. Seite 60). Dann sehen Sie im gesamten Prozess, 
also bei der Aufnahme, während der Übertragung und nachher beim Videoschnitt, alles 
genau so wie es für Sie wirken soll. Farbveränderungen sind nur dann sichtbar, wenn Sie 
entsprechende Änderungen vornehmen oder filtern. 

 

Der Bildmischer 

Das Blackmagic ATEM Mini Pro ist ein Bildmischpult, das mit einer Software  
unterstützt  wird. 

 
Tipp: Starten Sie dazu das Programm, das auf der Windows-Oberfläche (Laptop) unten in 
der Taskleiste mit dem Icon ATEM Software Control gekennzeichnet ist (siehe 
nachfolgende Abbildung). 

 

Taskleiste Windows: Starten Sie mit einem Klick auf das Icon die App: »Atem Software Control« 

 
 

Das Mischpult ist mit den beiden 4K Kameras Canon M50 verbunden, mit einem Klick auf 
den Knopf »1« oder »2« schalten Sie spielerisch zwischen den Bildern um, dabei haben 
Sie  auf dem Monitor die Bilder immer im Blick (vgl. Einrichten der Kameras, S. 21). 

 

Der Bildmischer ATEM Mini Pro zeigt die aktive Kamera 1 mit einem roten Licht an. 
Zum Umschalten des Bildes auf die Kamera 2 einfach auf die »2« klicken. 

 
 

Die Kameras 

Die Verpackungen enthalten neben den Kameras auch Stromnetz-Adapter in der 
Verpackung, um längere Produktionszeiten ohne Probleme zu bewältigen. Die beiden 
Kameras sind standardmäßig mit Full HD (1920x1080) Auflösung eingestellt, können 
jedoch auch mit UHD 4K Auflösung betrieben werden. 

 

Das Laptop und die Maus 

Das HP-Probook ist mit Windows 10 ausgestattet. Das erforderliche Passwort finden Sie 
auf dem Aufkleber rechts unterhalb der Tastatur auf dem Gehäuse. 
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Die Kopfhörer 

Die Beyerdynamic DT 880 sind Kopfhörer, die das Ohr gesamt kapseln und – wie auch die 
Mikrofone – mit Hygieneschutz zur einmaligen Verwendung ausgestattet. Sie erhalten Ihren 
Hygiene-Schutz bei den jeweiligen Ansprechpartner*innen für die Studios. Die Kopfhörer  
verfügen über halbdurchlässige Alu-Chassis und sollten auch über längere Zeiträume einen 
angenehmen Tragekomfort ermöglichen. 

 

Die Mikrofone (mit Gelenkarm) 

Die Marantz Procaster Großmembran-Mikrofone sind in einer „Spinne“ freihängend 
montiert, um Schwingungen oder Erschütterungen nicht zu übertragen. Die Mikros 
befinden sich an einem Gelenkarm, der es Ihnen ermöglicht, z.B. bei einer Interview- 
Situation die Positionen der Gesprächspartner*innen wie gewünscht auszurichten. 

 

Der Verstärker (4-fach, also für bis zu 4 Kopfhörer) 

Der Verstärker dient dazu, Ihre Originaltöne direkt zu hören und dabei zu prüfen, bevor 
das Signal mit dem Audio-Interface via USB in das Laptop eingespeist wird. Damit können 
Sie und Ihre Gesprächspartner*in „alles“ gemeinsam verfolgen. 

 
Tipp: Wenn das Signal nicht gut verständlich ist, können Sie es pro Kopfhörer für jede*n 
passend einstellen. Vorsicht, das Signal hier ist nur für die Hörer*in passend. Damit Ihre 
Aufnahme gut eingepegelt und gut zu hören ist und dabei nicht verzerrt, achten Sie bitte 
auf die Pegelanzeigen (vgl. S. 13). 

 

 

Sie können die Lautstärke pro Kopfhörer am Verstärker individuell einstellen. 

 

 
Das Audio-Interface 
Das Audio-Interface speist den Ton digital in das Laptop ein, damit Sie die Aufnahme 
direkt an der gewünschten Software weiterverarbeiten können. 
Eine kleine LED Anzeige an der Front signalisiert Ihnen grob, ob ein Signal ankommt. 

 

Tipp: Ein idealer Abstand zwischen dem Mikro und dem Sprecher/der Sprecherin ist dann 
gegeben, wenn der angezeigte Pegel zwischen grün und gelb ausschlägt. Rot dagegen 
bedeutet, dass das Signal bereits beim Einspielen zu hoch eingestellt ist und damit 
verzerren kann. 

 
Faustregel, lieber nachher etwas verstärken! Einmal verzerrt, ist ruiniert! 
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Die LED-Anzeige sollte idealerweise zwischen grün und gelb „flackern“, sobald Sie hier „rot sehen“, … 

 

… pegeln Sie das jeweilige Mikrofon herunter (am Knopf „1“ oder „2“ drehen) oder  
vergrößern Sie den Abstand zwischen SprecherIn und dem Mikrofon. 

 
 
 

Weitere Technik im Lieferumfang (nicht abgebildet)  

Funkstrecke (zwei Funkmikrofone und ein Empfänger) 

  

Wo befindet sich die Funkstrecke? 
Dazu schauen Sie bitte hinter dem Monitor in die schwarze Tasche (s.o.). Dazu finden Sie 
dort weiteres Zubehör: SD Cards, Batterien und die Verbindungskabel (rot) für die 
Kameras und den Bildmischer. 
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Beleuchtung: 3-Punkt-Beleuchtung-Kit 

 
Neewer LED-Lighting Kit 

 

Das Beleuchtungs-Set ist Ihnen behilflich, Ihr Set gleichmäßig auszuleuchten. Dabei ist 
wichtig, dass es ein Hauptlicht „100%“ und einen Aufheller mit ca. „40-60%“ Ausleuchtung 
seitlich vorn gibt. 
Das leicht zu transportierende Kit ist in einer kleinen schwarzen Tasche verpackt und kann 
sowohl mit Lithium-Ionen Akkus als auch mit Stromnetz-Adaptern betrieben werden. 

 

 
Die Ausleuchtung Ihres Motivs 

 
Optimale Beleuchtung 
Unsere Augen können annähernd jede Lichtsituation meistern, nicht so die 
Digitalkameras. Damit uns eine Ausleuchtung gelingt, die unseren Sehgewohnheiten am 
nähesten kommt, sollten wir Schatten vermeiden und eine Lichtrichtung wählen: „Wo steht  
die Sonne?“. Richten Sie das Licht möglichst von oben und seitlich auf das Motiv ein, eine 
der Lampen ist das Hauptlicht und leuchtet mit voller Leistung (100%). Die beiden anderen 
Lampen dienen der Aufhellung, um dunkle Bereiche unbedingt zu vermeiden. 
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Richten Sie die Lampen so ein, dass sie über dem Kopf (Sprecher*in) auf das Motiv 
leuchten. Kontrollieren Sie dabei den Bildausschnitt auf dem Referenz-Monitor, ob das 
Ergebnis für Sie ok ist. 

 
Tipp: Planen Sie bei Ihrer Produktion ausreichend Zeit ein, 
 um die Beleuchtung einzurichten. 

 
 

Isovox-Studio 

 
Jedes Studio hat zusätzlich ein mobiles Mini-Audio-Studio, das sich in einem Rucksack 
verstauen lässt: das „Isovox Studio 2“. Es ist eine schallgeschützte kleine Kammer, die 
sich beliebig auf Ihre Aufnahmesituation anpassen lässt. Durch Reißverschlüsse können 
Sie bestimmen, ob Ihre Aufnahmen gekapselt oder nur teilweise gedämmt eingesprochen 
werden. 

 

 

(Fotos: © https:// isovoxbooth.com) 
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Screencasts erstellen mit OBS 

Mit der Open-Source-Software OBS können Sie Screencasts erstellen, d.h. Sie können 
damit Ihre Aktionen am Bildschirm mit Bild und Ton aufnehmen, um beispielsweise 
Kursteilnehmenden eine Software zu demonstrieren. 

 
Starten Sie hierfür die Software „OBS Open Broadcast Studio“ 

 
 

(Abbildung: © https://obsproject.com/de) 
 

 
Verschaffen Sie sich einen Überblick über die Anzeigen: 

 
Unten können Sie von links nach rechts den Ablauf für Ihre Produktion leicht durchführen: 

 
a) Szene: Sie geben der Szene einen Namen. 
b) Quelle: Sie wählen die Quelle(n) aus, die Sie für Ihre Produktion benötigen. 
c) Audio-Mixer: Sie überprüfen die Signalstärke. 
d) Szenenübergänge: Sie bestimmen die Übergänge (falls Sie sie benötigen sollten). 
e) Steuerung: Hier steuern Sie z.B. Start und Stopp der Aufnahmen. 

 
 

Am Beispiel eines Screen-Recordings erhalten Sie die erforderlichen Schritte: 

Zu a) Szene betiteln 

Dieser Vorgang hilft Ihnen einen Katalog Ihrer Aufnahmesituation zu erzeugen, 
vergleichen Sie es mit „Speichern unter …“ damit Sie Ihre Konfigurationen für jede 
Produktion wiederfinden und nicht jedes Mal neu einstellen müssen. 

https://obsproject.com/de
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Szene hinzufügen 
 

Klicken Sie auf das Plus „+“ (unten links) und fügen Sie eine Szene hinzu.  

zu b) Quelle bestimmen 

 

Klicken Sie in der Spalte Szene auf das Plus „+“ und wählen Sie für  
das Beispiel „Fensteraufnahme“ 
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Auf der Bühne erscheint die Vorschau: Verändern Sie den Rahmen (rot), um Ihren 
gewünschten Bildausschnitt zu bestimmen. 

 
 

zu c) Audio-Mixer 
 

Klicken Sie auf das Zahnrad, falls Sie die Audio-Einstellungen ändern möchten. 
Die Anzeige sollte möglichst im gelben Bereich den Pegel darstellen. 
Nutzen Sie dafür den Schieberegler, der unterhalb auf der blauen Linie abgebildet ist. 

 

Klicken Sie auf das Zahnrad und wählen „Eigenschaften“ und „Erweiterte Eigenschaften“ 
aus, um Ihre gewünschten Audioquellen zu ändern. 

 

Zu d) Szenenübergänge 
 

Diesen Schritt können Sie überspringen. Hier können Sie gegebenenfalls Übergänge 
bestimmen, die allerdings auch in einem Video-Editor in der Nachbearbeitung möglich 
sind. 
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Zu e) Steuerung 
Die Einstellungen sind eingerichtet und hierüber steuern Sie die Aufnahmen: 

 

 

Klicken Sie gegebenenfalls auf „Einstellungen“, um Ihre Produktion genau abzustimmen. 
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2.4 Übungen 

 
Videoaufnahmen mit dem Smartphone 

 

1. 
Entwickeln Sie einen Workflow, bei dem Sie die Aufnahmen Ihres Smartphones auf einem 
mobilen Speicher zusätzlich sichern (Backup). Beschreiben Sie den Arbeitsweg bitte in 
Stichworten. Nutzten Sie dafür eine Software und wenn ja welche? 

 
2. 
Welche Möglichkeiten nutzen Sie, um die Aufnahmen Ihres Smartphones auf einen 
Laptop oder PC zu übertragen? 

 
3. 
Verwenden Sie einen Video-Editor auf Ihrem Smartphone? Wenn ja, welche Software 
setzten Sie ein? Beschreiben Sie stichpunktartig, warum Sie ihn einsetzen. 

 
4. 
Nehmen Sie die Antworten zu diesen Fragen via Smartphone auf. Sie haben dann ein 
kleines Video erstellt, das Sie in die Schulung mitbringen können und anhand dessen Sie 
Fragen einbringen können, die sich bei der Erstellung des Videos ergeben haben. 

 
 

Videobearbeitung mit dem Laptop / PC 
 

1. 
Welche Videobearbeitungssoftware setzen Sie ein und warum? 
Bitte beschreiben Sie stichpunktartig Ihre Auswahl. 
Welche weiteren Hilfsmittel können Sie für die Videobearbeitung empfehlen? 

 
2. 
Welche Tutorials oder Videokurse zur Videobearbeitung können Sie empfehlen? 
Bestimmen Sie eine Auswahl aus fünf Ihrer Favoriten und listen Sie diese stichpunktartig 
(bitte auch mit Weblink) auf. Bitte begründen Sie Ihre Auswahl. 

 
3. 
Stellen Sie Ihr Lieblings-System auf, mit dem Sie Ihre Abläufe für die Produktion meistern: 

Mein Video-Editor: 

Mein Bildbetrachtungsprogramm: 
 

Mein Textprogramm für Storyboards: 
 

Meine Software zum Auflösen von Kameraeinstellungen: 
 

Weitere Anwendungen, die ich gern einsetze und empfehlen kann: 

Diskutieren Sie mit anderen Kursteilnehmenden über Ihre Erfahrungen! 
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3. Erstellung einer Video-Aufzeichnung 

 

 
3.1 Kamera 

 
Es empfiehlt sich von den beiden vorhandenen Kameras diejenige mit dem  
kleineren (dem 15–45 mm) Objektiv für die Aufzeichnung zu nutzen. 

 

Für die Stromversorgung nutzen Sie bitte das Adapterkabel bestehend aus  
zwei Kabeln  und dem Akkustecker. 

 
 

 

Der Akkustecker wird auf der Unterseite der Kamera in das Akku-Fach eingeführt und der 
Deckel des Fachs wieder geschlossen. 
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Anschließend wird das dünne Ende des Kabels in die Deckelöffnung unter der        
Gummiabdeckung gesteckt. 

 

Nun entfernen Sie die Stativplatte vom Kopfende des Videostativs. Dazu lösen Sie  
die Schraube im Bild rechts und drücken wie im Bild gezeigt den roten Knopf fest hinein. 
Nun  können Sie die Stativplatte in Richtung des roten Pfeils im Bild aus der Halterung 
schieben. 
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Befestigen Sie die Stativplatte an der Kamera wie im Bild gezeigt. Zum Festschrauben 
empfiehlt sich eine Münze. Bitte nach Nutzung unbedingt den Objektivdeckel wieder 
auf das Objektiv setzten und die Stativplatte wieder auf das Stativ schieben! 

 
Schieben Sie nun von hinten nach vorne die Stativplatte mit der daran befestigten Kamera 
in die dafür vorgesehene Schiene am Stativ. 
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Drehen Sie nun den Hebel unterhalb der Kamera im Uhrzeigersinn fest
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3.2 Kamera einrichten 
 

Drehen Sie den Rolltisch so, dass sich der farbige Vorhang hinter Ihnen befindet, wenn 
Sie am Tisch sitzen. Positionieren Sie das Ringlicht und die Kamera gegenüber von sich 
auf Augenhöhe. So, wie in den Bildern gezeigt. Für Brillenträger*innen empfiehlt es sich, 
das Ringlicht etwa 50 bis 100 cm höher als die Kamera zu positionieren, damit man in 
den Brillengläsern keine Reflexionen mehr sieht. Dabei kippen Sie das Ringlicht 
entsprechend  etwas nach unten. 
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Verbinden Sie nun das Videokabel mit der Kamera. Es ist das linke der beiden roten 
Kabel, die hinten aus dem „ATEM Mini Pro ISO“ Bildmischer kommen. Es ist der Kanal 1. 
Deshalb sollte der Bildmischer auf Kanal 1 gestellt sein (rot leuchtende Taste). 

 
 

 

Hier befindet sich der Videostecker an der Kamera. 
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Stellen Sie die Kamera oben am Wählrad auf den Modus „Video“  
und schalten Sie sie auf „on“ 
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3.3 Auto Modus 
 

Falls im Bild auf dem Kontrollmonitor noch Symbole von der Kamera eingeblendet sind, 
drücken Sie auf der Rückseite der Kamera so lange den „INFO“ Knopf, bis diese 
verschwunden sind. Kontrollieren Sie nun das Bild auf dem Monitor und richten Sie es final 
ein. Bewegen Sie   sich und die Kamera so lange, bis das Bild perfekt ist. 

 
 

Beispielhaft könnte das so aussehen: 
 

 

Das Mikrofon sollten Sie so nah wie möglich an den Mund bringen, damit der Ton  
die  ausreichende Lautstärke aufweist. 
 
Sprechen Sie bei der Aufnahme laut und deutlich, langsam und entspannt. 
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3.4 Video aufzeichnen 

 
Öffnen Sie Camtasia 

 

Wählen Sie „Neue Aufnahme“ 
 

Klicken Sie nun unter „Aufgenommene Eingabequellen“ bei „Kamera an“ auf den kleinen  
Pfeil nach unten und wählen „Blackmagic Design“ aus. 

 

Klicken Sie bei „Mikrofon ein“ auf den kleinen Pfeil nach unten und wählen Sie den Eintrag 
„Mic/Inst/Line In1/2 (Studio 24c)“ aus. Drücken Sie bei „Systemaudio“ auf aus. 
Um die Aufnahme zu starten, klicken Sie auf den roten „rec“ Knopf 
 

 

Um die Aufnahme zu beenden, klicken Sie hier auf das Viereck mit dem Schriftzug „Stopp“ 
darunter. 

 

 

Falls dieses Fenster nicht angezeigt wird, klicken Sie unten in der Leiste auf das rote Icon 
mit dem weißen „C“ darin. 
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Nachdem Sie die Aufnahme gestoppt haben, springt das Programm automatisch in die  
Schnittoberfläche. 

 

3.5 Vorbereitung zum Videoschnitt 

Zuerst müssen Sie den Ton so einstellen, dass er auf beiden Seiten (beiden 
Lautsprechern), also links und rechts wiedergegeben wird. Dazu klicken Sie unten links, 
rechts neben „Spur 1“ auf das Feld in dem „Aufn“, ein Datum, eine Nummer und 
„(Kamera)“ steht. 

 

Sie haben jetzt die Videospur ausgewählt. 
Ausgewählte Spuren erscheinen in einem orangenen Rahmen. 

 

Klicken Sie nun rechts oben im Medieneigenschaftsfenster erst auf das 
Lautsprechersymbol, dann auf das leere Kästchen links neben „Auf Mono mischen“ und 
setzen so einen Haken. 
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3.6 Abspielen des Videos 
 
 

Um das Video abzuspielen, drücken Sie auf den dreieckigen Abspielknopf unter  
dem  Videofenster. 

 
 

 

Zum Stoppen drücken Sie auf das Pausezeichen an der gleichen Stelle. 
 

Nun spielen Sie das Video bis zu der Stelle ab, an der Sie den ersten Schnitt machen 
wollen. Also z.B. der Punkt, an dem Sie anfangen zu sprechen. Wenn Sie an dieser Stelle 
stoppen, bleibt der Abspielkopf dort stehen. Sie können den Videoabspielkopf auch mit der 
Maus frei nach links oder rechts bewegen. 

 
 

3.7 Videoschnitt 

Sie möchten beispielsweise den Teil des Videos wegschneiden, der an der Stelle liegt, 
bevor Sie anfangen zu sprechen. 
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Bewegen Sie den Abspielkopf bis zu der Stelle, an der Sie schneiden wollen, also kurz 
bevor Sie anfangen zu sprechen. 

 

Zum Schneiden drücken Sie auf der Tastatur auf die Taste „S“. 
 

Nun wählen Sie per Mausklick die Spur vor dem Schnitt aus 

 

und drücken auf der Tastatur auf die „Entf“-Taste oder die Löschtaste. 

Nun ist am Anfang Ihres Videos eine Lücke entstanden. 

 
 

Um diese zu schließen, wählen Sie mit der Maus die Spur aus und ziehen diese ganz 
nach vorne. 
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Wenn Sie am Ende des Videos schneiden möchten, funktioniert das nach demselben 
Prinzip, nur dass Sie den Abspielkopf an die Stelle bewegen, an der Ihr Video zu Ende ist, 
z.B. dort, wo Sie mit dem Sprechen aufhören. 

 

 

Mit der Taste „S“ schneiden Sie das Video und dann wählen Sie den rechten Teil aus und 
löschen mit der „Entf“-Taste oder die Löschtaste. 

 

 

Wenn Sie einen Teil in der Mitte Ihres Videos herausschneiden möchten, 
 

 

wählen Sie die Spur mit der Maus aus, gehen Sie an die Stelle am Anfang des zu 
löschenden Teils, 
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schneiden Sie dort mit der „S“-Taste. 
 
 

Gehen Sie nun zum Ende des zu löschenden Teils, wählen die Spur an dieser Stelle aus 
 
 

 

und schneiden Sie dort mit der „S“-Taste. 

 
 

Wählen Sie den zu löschenden Teil mit der Maus aus, 
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löschen Sie mit „Entf“-Taste oder die Löschtaste, 

 

 

wählen Sie die Spur nach dem gelöschten Teil mit der Maus aus und ziehen Sie sie nach 
vorne, bis die Lücke geschlossen ist. 
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3.8 Video verlängern oder verkürzen 

Falls Sie Ihr Video an der falschen Stelle, z.B. zu früh geschnitten haben und verlorenes 
Videomaterial wiederherstellen möchten, gehen Sie mit der Maus am Ende des Videos an 
die Stelle, wo das Video zu Ende ist. 

 

 

Der Mauszeiger wird zu einem Doppelpfeil. Drücken Sie die Maustaste, halten diese 
gedrückt und bewegen Sie sie nach links. So können Sie das geschnittene Video 
verlängern und das weggeschnittene Material wieder „herausrollen“. 
Auf die gleiche Weise können Sie das Video auch verkürzen. Dazu müssen Sie die Maus 
einfach nur nach links bewegen. 
Das Ganze funktioniert auch am Anfang eines geschnittenen Videos. Zum Verlängern 
müssen sie hier nach links ziehen, zum Verkürzen nach rechts. 

 
 

3.9 Schrift hinzufügen 
 
 

 

Positionieren Sie den Videoabspielkopf an der Stelle Ihres Videos, an der die Schrift zum 
ersten Mal erscheinen soll. 
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Klicken Sie auf der linken Seite auf „Anmerkungen“. 
 

 
Wählen Sie jetzt rechts daneben eins der beiden Symbole aus, die nur Buchstaben und 
keine Farbe enthalten und ziehen Sie es auf das Videobild. Positionieren Sie die Schrift 
mit der Maus wie gewünscht im Bild. Mit den kleinen Quadraten am Rahmen der Schrift 
können Sie die Größe verändern. 

 

Durch das Hinzufügen der Schrift ist im unteren Bereich eine weitere Videospur 
entstanden. Mit dieser Spur können Sie festlegen, wie lange die Schrift im Video zu sehen 
sein soll. Das funktioniert genauso wie das Videoschneiden, das wir schon gelernt haben. 

 

 
- Positionieren Sie den Videoabspielkopf dort, wo die Schrift wieder verschwinden soll 

 
- Wählen Sie die Videospur mit der Schrift aus 

 
- Drücken Sie „S“ um zu schneiden 

 
- Löschen Sie den abgeschnittenen Teil 

oder 

- gehen Sie mit der Maus ans Ende der Schriftspur bis der Doppelpfeil erscheint, 
 

- drücken Sie die Maustaste, halten Sie sie gedrückt und 
 

- ziehen Sie sie nach links zum Verkürzen oder nach rechts zum Verlängern der Schrift. 
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3.10 Schrift bearbeiten 

Im Eigenschaftenfenster auf der rechten Seite können Sie die Schriftart, -größe und -farbe 
ändern, solange die Schrift ausgewählt ist. 

 
 

3.11 Anmerkung hinzufügen 
 
 

 

Positionieren Sie den Videoabspielkopf an der Stelle Ihres Videos, an der die Anmerkung 
zum ersten Mal erscheinen soll. 
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Klicken Sie auf der linken Seite auf „Anmerkungen“. 

 
 

Wählen Sie jetzt rechts daneben eine  
der Anmerkungen aus und ziehen Sie diese  
auf das Videobild. Positionieren Sie sie mit  
der Maus wie gewünscht im Bild. Mit den kleinen 
Quadraten am     Rahmen der Anmerkung können 
Sie die Größe verändern. 
 
Durch das Hinzufügen der Anmerkung ist unten 
eine weitere Videospur entstanden. Dort können 
Sie festlegen, wie lange das Anmerkungs-Symbol 
im Video zu sehen sein soll. Das funktioniert 
genauso, wie das Videoschneiden, das wir schon 
gelernt haben. 

- Positionieren Sie den Videoabspielkopf dort,  
wo die Anmerkung wieder verschwinden soll 

 

- Wählen Sie die Videospur mit der Anmerkung aus 
 

- Drücken Sie „S“ um zu schneiden 
 

- Löschen Sie den abgeschnittenen Teil 

oder 

- gehen Sie mit der Maus ans Ende der Spur mit dem Anmerkungs-Symbol bis der 
Doppelpfeil erscheint, 

 
- drücken Sie die Maustaste, halten Sie sie gedrückt und 

 

- ziehen Sie sie nach links zum Verkürzen oder nach rechts zum Verlängern der 
Anmerkung.
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3.12 Symbole hinzufügen 
 
 

 

Positionieren Sie den Videoabspielkopf an der Stelle Ihres Videos, an der das Symbol zum 
ersten Mal erscheinen soll. 

 
 
 

Klicken Sie auf der linken Seite in „Bibliothek“. 
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Dann öffnet sich rechts daneben das Fenster Bibliothek. Darunter wählen Sie jetzt 
„Symbole“ aus. 

 

Hier finden Sie verschiedene Symbole in mehreren Ordnern thematisch geordnet. Wählen 
Sie eines aus und ziehen es auf das Videobild. Positionieren Sie es mit der Maus wie 
gewünscht. Mit den kleinen Quadraten am Rahmen des Symbols können Sie die Größe 
verändern. 
Durch das Hinzufügen des Symbols ist unten eine weitere Videospur entstanden. Dort 
können Sie festlegen, wie lange das Symbol im Video zu sehen sein soll. Das funktioniert 
genauso wie das Videoschneiden, das wir schon gelernt haben. 

 
- Positionieren Sie den Videoabspielkopf dort, wo das Symbol wieder verschwinden soll 

 
- Wählen Sie die Videospur mit dem Symbol aus 

 
- Drücken Sie „S“ um zu schneiden 

 
- Löschen Sie den abgeschnittenen Teil 

Oder 

- gehen Sie mit der Maus ans Ende der Symbolspur bis der Doppelpfeil erscheint, 
 

- drücken Sie die Maustaste, halten Sie sie gedrückt und 
 

- ziehen Sie sie nach links zum Verkürzen und nach rechts zum Verlängern des Symbols. 
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3.13 Export von Dateien 

 
Wenn das Video fertig geschnitten ist, nehmen Sie sich Zeit, um das Video noch einmal 
komplett von Anfang bis Ende anzusehen und um möglicherweise Fehler zu korrigieren. 
Danach müssen sie es noch als Videodatei exportieren. 

 

 

Klicken Sie zuerst ganz rechts oben auf die grüne Schaltfläche „Produzieren“, 
 
 

 

dann auf „Lokale Datei“. 
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Im sich öffnenden Dialogfenster wählen Sie im Rolldown-Menü „MP4 mit Smart Player  
(bis zu 1080p)“ und klicken Sie dann unten auf „weiter“. 

 
 

 
1) Geben Sie jetzt bei „Produktionsname“ Ihren gewünschten Dateinamen ein. 
2) Klicken sie auf den Ordner und wählen Sie den gewünschten Speicherort. 
3) Klicken sie dann auf „Fertig stellen“ 
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Nun müssen Sie sich gedulden. 
 

Je nach Videogröße kann der Export etwas dauern. 
 

Im letzten Dialogfenster können Sie unter „Produktionsordner öffnen“ den Speicherort 
Ihrer Videodatei öffnen, um diese anzusehen. 

 
Mit dem Knopf „Fertig stellen“ schließen Sie den Vorgang ab. 

 
Tipp: Sehen Sie sich in jedem Fall Ihr fertiges Video jetzt noch einmal ganz an, um 
etwaige Fehler zu entdecken und korrigieren Sie diese in Camtasia. Anschließend 
wiederholen Sie den Export-Vorgang. 



45  

3.14 Exkurs: Beleuchtung 
 

Das Wichtigste beim Beleuchten ist es, darauf zu achten, dass kein Gegenlicht entsteht, 
also, dass die Lichtquelle nicht hinter der Person im Bild ist. Dadurch wird der Hintergrund 
sehr hell und das Gesicht sehr dunkel. Die Haupt-Lichtquellen sollten Sie immer hinter 
oder neben der Kamera oder beim Ringlicht um die Kamera herum positionieren. 
Im Studio gibt es außer dem schon erwähnten Ringlicht noch drei weitere Videoleuchten. 
Wenn Sie möchten, können Sie gerne damit kreativ rumexperimentieren. Zur Inspiration 
finden Sie hier ein paar sehr informative Tutorial-Videos dazu. 

 

3.15 Tutorial-Videos 
 

Beleuchtung mit einer Lichtquelle 
https://youtu.be/f60mH4fiigA 

 

Beleuchten mit zwei Lichtquellen 
https://youtu.be/xTjFoe5SqQg 

 

Beleuchtung mit drei Lichtquellen 
https://youtu.be/7bi7ORJPWwc 

https://youtu.be/f60mH4fiigA
https://youtu.be/xTjFoe5SqQg
https://youtu.be/7bi7ORJPWwc
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4. Audio-Produktion mit Audacity und dem mobilen Studio der vhs 
 

Wenn Sie mit der Maus über die einzelnen Werkzeuge gleiten, dann wird jeweils der Name 
sowie der dazugehörige Shortcut sichtbar. 

 

Ich möchte Sie anhand einer praktischen Übung Schritt für Schritt in das Audioschnitt- 
Programm Audacity einführen. Audacity ist eine Open-Source-Software, die Sie auch 
kostenlos an Ihrem Rechner zuhause nutzen können. Laden Sie sich das Programm für 
Ihr Betriebssystem hier herunter: https://www.audacityteam.org/download/) 

 
Starten Sie Ihr erstes Audacity-Projekt mit einer Vorstellung Ihrer Person. Anhand dieser 
Aufnahme lernen Sie dann, wie diese bearbeitet, gespeichert und in ein Audioformat 
gewandelt wird, welches mit herkömmlichen Playern abgespielt werden kann. 

 
Damit es Ihnen leichter fällt ansprechend und präsent in das Mikrofon zu sprechen, setzen 
oder – besser noch – stellen Sie sich aufrecht hin und stellen Sie sich dabei ein Publikum 
bildlich vor. – Viel Spaß! 

http://www.audacityteam.org/download/)
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4.1 Die Aufnahme 

 

 
- Fahren Sie den Laptop hoch und starten Sie Audacity über das Icon auf dem Desktop. 

 
- Prüfen Sie kurz die Geräteeinstellungen in Audacity. Der Screenshot unten zeigt Ihnen 
die für das Studio richtige Einstellung. Erscheinen dort andere Geräte, dann wählen Sie im 
Menü „Transport“ > „Audiogeräte erneut suchen“. 

 

 

 
Zur Info: 

 

MME kennzeichnet die Audioschnittstelle zum Betriebssystem. 
Mic/Inst/Line In1/2 (Studio 24 ist das Audiointerface. 
Bei Lautsprecher wählen Sie die aus, die in Ihrer vhs angeschlossen sind oder einen 
Kopfhörer. 

 
- Dann klicken Sie auf die Aussteuerungsanzeige, um die Überwachung des 
Aufnahmepegels zu starten. 

 

 

- Sobald Sie in das Mikrofon sprechen, schlägt die Pegelanzeige aus. Stellen sie den 
Pegel mit den Pegelreglern so ein, dass der Ausschlag nicht über die 0 dB (Dezibel) und 
in den roten Bereich kommt. 

 

 

- Sie können den Pegel über die Pegelregler in Audacity einstellen. 
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- Ist der Ausschlag in der Aussteuerungsanzeige im gelben und orangefarbenen Bereich, 
ca. -12 dB bis -6 dB, ist die Aufnahme gut ausgesteuert. 

 

- Jetzt geht’s los! Klicken Sie auf den roten Aufnahmebutton bei den Transportwerkzeugen 
und die Aufnahme startet. Sprechen Sie eine Vorstellung Ihrer Person ein: Wie heißen 
Sie? Was unterrichten Sie? Was lieben Sie an Ihrer Arbeit? … 

 

 

 

- Eine Tonspur öffnet sich und Ihre Stimme wird sichtbar. 

 

 

 
- Beenden Sie die Aufnahme mit einem Klick auf den Stoppbutton. 

 
 

Zum Bearbeiten der Aufnahme finden Sie weitere Werkzeuge in Audacity. 
Außerdem arbeiten Sie mit Ihrer Maus. Mit ihr können Sie – je nach Auswahl des 
Werkzeugs – unterschiedliche Aktionen ausführen. 

 

(Werkzeuge Audacity Version 3.1.X und Version 2.3.X) 

 

 

4.2 Projekt speichern 

 
Wählen Sie in der Menüleiste Datei > Projekt speichern. Es öffnet sich der Dateimanager, 
geben Sie Ihrem Projekt einen Namen und klicken Sie auf Speichern. 

 
Ihr Projekt wird gespeichert unter DATEINAME.aup3. Sie öffnen Ihr Projekt wieder mit 
einem Doppelklick auf das Audacity-Icon vor der .aup3-Datei. 
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Starten Sie mit dem Grobschnitt: 
 

Vermutlich beginnt Ihre Audiospur mit einer Linie, also Stille, und endet auch so, da Sie da 
noch nichts bzw. nichts mehr gesprochen haben. 

 

 

Bewegen Sie die Maus in den oberen grauen Bereich an das linke Ende der Audiospur. 
Klicken Sie in diesen Bereich und es zeigt sich eine kleine Hand, die Sie mit gehaltener 
Maustaste weiter zum Rand bewegen, bis ein kleiner Pfeil sichtbar wird. 

 
Mit diesem können Sie nun die Audiospur einfach zusammenschieben. Das gleiche 
machen Sie am Anfang der Spur. 

 
In der Version 2.3.X oder älter gehen Sie, für den genannten ersten Schnitt, wie folgt vor 
und für die weitere Bearbeitung sind die folgenden Schritte ebenfalls nötig: 

 
- Aktivieren Sie mit einem Klick auf das Werkzeug das Auswahlwerkzeug der Werkzeuge. 

 

 
- Wenn Sie mit der Maus über die einzelnen Werkzeuge gleiten, dann wird jeweils der 
Name sowie der dazugehörige Shortcut sichtbar. 

 
- Jetzt klicken Sie in die Tonspur und können mit gehaltener Maustaste einen Bereich in 
der Tonspur markieren. (Bewegen Sie die Maus in der Tonspur, nicht auf der Zeitleiste!) 
Sie markieren vermutlich den Anfang der Aufnahme, an der nur eine blaue Gerade zu 
sehen ist, bevor die ersten Ausschläge angezeigt werden. Markieren Sie diesen Bereich 
und klicken Sie dann auf die Schere bei den Bearbeitungswerkzeugen oder ctrl + x auf der 
Tastatur und entfernen diesen Bereich. 

 
- Wiederholen Sie diesen Schritt am Ende der Tonspur. 

 
- Haben Sie während der Aufnahme ein paar Pausen gemacht, die Ihnen nun zu lang 
erscheinen? Dann gehen Sie wie oben vor, markieren Sie die Pausen, doch bevor Sie 
diese entfernen, hören Sie noch einmal rein. Klicken Sie dazu auf Ihrer Tastatur die Taste 
c. Ist die Pause zu lang oder zu kurz? Dann ziehen Sie den Bereich mit gehaltener 
Maustaste weiter auf oder verkleinern Sie ihn. 
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Dann entfernen Sie ihn mit einem Klick auf die Schere oder mit ctrl + x. Auch Versprecher, 
„ähs“ oder Füllwörter können Sie auf diesem Weg entfernen, schneiden. 

 

- Nutzen Sie die Lupen + und - bei den Bearbeitungswerkzeugen (oder ctrl 1 oder ctrl 3 
auf der Tastatur), um in die Tonspur rein- und rauszuzoomen und so den Bereich – 
besonders bei Versprechern – so zu entfernen, dass der Schnitt nicht hörbar ist. 

 

- Speichern Sie das Projekt über das Menü oder mit ctrl + s. 

 
 

Möchten Sie Ihre Originalaufnahme innerhalb Ihres Projektes sichern? 
 

- Markieren Sie die gesamte Tonspur, indem Sie in den Tonspurkopf (siehe unten) klicken 
und wählen Sie im Menü Bearbeiten > Duplizieren oder ctrl + d. 
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- Schalten Sie die duplizierte Tonspur im Tonspurkopfmenü stumm/mute, benennen Sie im 
Tonspurkopfmenü die Spur als Original und klappen Sie sie mit einem Klick auf das 
schwarze Dreieck am unteren Rand des Tonspurkopfes zu. Das ist Ihr Backup, falls bei 
der weiteren Bearbeitung, doch etwas schiefgehen sollte. 

 
 

4.3 Kopieren und einfügen 
 
 

 
Neben der Schere finden Sie die Bearbeitungswerkzeuge Kopieren und Einfügen. 
Mit diesen Werkzeugen können Sie markierte Bereiche aus Ihrer Tonspur kopieren und an 
anderer Stelle in der Tonspur wieder einfügen. 
 
Haben Sie am Anfang Ihrer Aufnahme Ihren Namen genannt? Dann kopieren Sie diesen 
doch und fügen ihn am Ende Ihrer Tonspur nochmal ein. 
 
Außerdem können Sie im Menü über Spuren > Neu hinzufügen > Monospur/Stereospur 
neue Spuren hinzufügen und auch hier kopierte Bereiche, Clips, einfügen. Achtung! Sie 
können Clips aus einer Monospur nur in eine Monospur kopieren und entsprechend trifft 
dies auf Stereospuren zu. 

 
 

4.4 Aufnahme mit zwei Mikrofonen bei Gesprächen und Interviews 
 

Möchten Sie ein Gespräch oder Interview führen, müssen beide Mikrofone des Studios 
angeschlossen sein und Sie können beide Mikrofone in der Aussteuerungsanzeige 
getrennt aussteuern. Die Mikrofone werden jeweils als ein Kanal (L und R) sichtbar. 

 

Aufgenommen wird das Gespräch dann als Stereospur und jede Stimme bekommt einen 
eigenen Kanal. Um nun die Stimmen einzeln bearbeiten zu können, trennen Sie diese 
Stereospur (mit zwei Kanälen) in zwei Monospuren. 
Gehen Sie dazu in das Tonspurkopfmenü und klicken Sie auf „Stereo zu Mono aufteilen. 

 
 

Jetzt können Sie jede Spur getrennt 
voneinander bearbeiten, z.B. Effekte  
auf die einzelnen Spuren anwenden.  
Denn manchmal muss vielleicht nur eine 
Stimme etwas leiser gemacht werden … 

 
Achtung! Entfernen Sie jetzt einen Teil aus 
einer der Spuren, sind die Spuren nicht 
mehr synchron. Frage   und Antwort passen 
beispielsweise  nicht mehr zueinander. 
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Das vermeiden Sie, indem Sie keine Teile aus den Spuren entfernen, sondern 
stattdessen  mit dem Werkzeug „Auswahl in Stille umwandeln“ bearbeiten. 

 
 

 

Markieren Sie dafür den zu „entfernenden“ Bereich mit der Maus und aktivem 
Auswahlwerkzeug und klicken Sie dann auf den Werkzeugbutton „Auswahl in Stille 
umwandeln“ oder strg + L. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Oder Sie wählen im Menü „Spuren“ > „Spuren synchron 
halten (an/aus)“. Ist die Synchronisierung aktiv, erscheinen 
bei einem markierten Teil auf allen Spuren kleine 
Stoppuhren. Diese zeigen an, dass auch diese Bereiche 
entfernt würden. 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

4.5 Effekte anwenden 

 
Sie können auf die gesamte Tonspur oder auf einzelne Bereiche verschiedene Effekte 
anwenden. Das Prinzip ist immer sehr ähnlich. In der Regel können Sie Effekte vorhören, 
also prüfen, ob das gewünschte Ergebnis eingetreten ist, und den Effekt mit strg + z 
wieder rückgängig machen. Die Dauer des „Vorhörens“ beträgt standardmäßig 6 
Sekunden. Diesen Wert können Sie im Menü Bearbeiten > Einstellungen > Wiedergabe 
ändern. 
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4.6 Der Effekt: Verstärken 

 
Mit dem Effekt „Verstärken“ können Sie Lautstärke, die dB, verändern. Also Ihre 
Aufnahme lauter oder leiser machen. Achtung! Ist die Aufnahme übersteuert, hilft der 
Effekt selten, da das Audiosignal, die Übersteuerung, „kaputt“ ist. In diesem Fall können 
Sie den Effekt „Übersteuerungen beheben“ probieren. 

 
Doch manchmal ist die Aufnahme trotz vorheriger Überprüfung der Aussteuerungsanzeige 
etwas leise. 
- Markieren Sie die gesamte Tonspur mit einem Klick in den Tonspurkopf oder den 
Bereich, den Sie „verstärken“ wollen. 
- Wählen Sie im Menü Effekt > Verstärken. 
- Es öffnet sich folgendes Dialogfenster: 

 

 

In diesem Beispiel wird Ihnen eine Verstärkung von 13,99 dB bereits vorgeschlagen. In 
diesem Fall wäre die neue Spitzenamplitude 0,0 dB. Da wir bei der Aufnahme, den Pegel 
des Audiosignals nicht bis in den roten Bereich (0 dB) kommen lassen und weil bei jeder 
Verstärkung auch alle Nebengeräusche um die gleichen Dezibel verstärkt werden, ist 
empfohlen, die Verstärkung möglichst gering zu halten. Überschreiben Sie in dem Fenster 
„neue Spitzenamplitude“ also die 0,00 mit -3,0. Jetzt wird sich der vorgeschlagene   Wert bei 
„Verstärkung“ um genau 3 dB verringern. 

 
- Klicken Sie auf OK und wenden Sie so den Effekt an. 
- Über das Fragezeichen im blauen Button kommen Sie zu einem englischsprachigen 
Tutorial. 

 
 

4.7 Der Effekt: Rausch-Verminderung 
 

Mit diesem Effekt können Sie ein Rauschen, beispielsweise eines Lüfters, in zwei 
Schritten vermindern. 

 
- Markieren Sie ein paar Sekunden in Ihrer Tonspur, in der nur das Rauschen zu hören ist. 
- Gehen Sie dann im Menü auf Effekt > Rausch-Verminderung. 
- Klicken Sie auf Rauschprofil ermitteln. 
- Wählen Sie dann die gesamte Tonspur, mit einem Klick in den Tonspurkopf aus, auf  
der das Rauschen vermindert werden soll. 
- Gehen Sie wieder über das Menü > Effekt > Rausch-Verminderung und beginnen Sie mit 
den vorgegebenen Einstellungen das Rauschen  zu vermindern. 



54  

 
 

 
 

Prüfen Sie jeweils mit Vorhören oder wenden Sie den Effekt mit OK an. Hören Sie sich 
dann die bereinigte Aufnahme aufmerksam an und machen Sie den Vorgang eventuell 
wieder Rückgängig (strg + z). Verändern Sie die Werte in Schritt 2 der 
Rauschverminderung vorsichtig und prüfen Sie die Aufnahme mit spitzen Ohren, da 
Artefakte, ein Klingeln oder Zischeln, entstehen können. Verschlimmbessern Sie Ihre 
Aufnahme nicht! 

 
 

4.8 Der Effekt: Kompressor 
 

Mit dem „Kompressor“ verändern Sie die Kompression Ihrer Aufnahme. Das lässt sie 
satter, näher klingen. 

 
- Wählen Sie bei den Effekten Kompressor aus. 
- Es öffnet sich ein Fenster mit verschiedenen Einstellungen. 

 
Probieren Sie zuerst die vorgegebenen Werte aus und klicken Sie auf Vorhören, um das 
Ergebnis zu prüfen. 
Ein Kompressor ist eine Art Lautstärkeregler. Er reduziert den Lautstärkenunterschied 
zwischen den leisen und lauten Stellen. Macht also laute Stellen etwas leiser, leise etwas 
lauter. 

 

Mit dem Schwellenwert bestimmen Sie den Bereich in dem dieser Pegel verändert wird. 
Der mögliche Bereich ist -60 dB bis -1 dB. 

 
Auch störendes Grundrauschen lässt sich hier eindämmen. 
Das Verhältnis gibt an, um wie viel der Kompressor oberhalb des Schwellenwertes die 
Signale reduziert. 2:1 bedeutet eine Reduzierung des Signals um den Faktor 2. 
Ansprechzeit ist die Zeit, die der Kompressor benötigt, um den Pegel zu senken und die 
Abklingzeit gibt an, wie lange er braucht, um ihn wieder anzuheben. 
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Aktivieren Sie das Kästchen Anhebung auf 0 dB nach komprimieren, falls Ihre Aufnahme 
jetzt zu leise geworden ist. 

 
Probieren Sie es aus – feste Werte gibt es hier nicht – doch hören Sie genau hin. Vielleicht 
klingt Ihr Beitrag danach nicht besser, sondern blechern. Beginnen Sie mit den 
voreingestellten Werten und tasten Sie sich langsam an den optimalen Sound für Ihre 
Aufnahme heran. Sie kommen über Verwalten > Werkeinstellungen > Standards immer 
wieder zu den ursprünglichen Werten zurück. 

 
 

4.9 Der Effekt: Bass und Höhe 

 
Dieser Effekt ist einer der wenigen, den Sie in Echtzeit prüfen können. Aktivieren Sie dafür 
das Kästchen „Aktiveren“. Mit den Reglern Bass und Höhen können Sie den Klang Ihrer 
Aufnahme verändern. 

 

 

 

Klicken Sie auf Wiedergabe starten und bewegen Sie die Pegelregler in den Plus- oder 
Minus-Bereich. So verstärken und vermindern Sie die hohen bzw. tiefen Frequenzen. 
Aktivieren Sie „Lautstärkeneinstellung an Klangeinstellung binden“ um Verzerrungen zu 
vermeiden. 
 
Klicken Sie auf Anwenden. 

 

4.10 Exportieren 

 
Wenn Sie mit der Bearbeitung Ihrer Aufnahme fertig sind, können Sie Ihr Projekt in eine 
Audiodatei umwandeln, exportieren. Diese Datei kann dann mit jedem herkömmlichen 
Player abgespielt werden. Entscheiden Sie sich für ein unkomprimiertes WAV-Format 
wenn Sie eine Audio-CD erstellen wollen. Soll Ihre Datei im Internet gespeichert werden, 
exportieren Sie als komprimiertes MP3-Format. 

 
 

Exportieren als WAV-Datei 

 
Wählen Sie im Menü Datei > Exportieren > Als WAV exportieren. 
Es öffnet sich der Dateimanager, in welchem Sie den Namen Ihrer Datei und den 
Speicher-Ort angeben. Bei Dateityp ist bereits „WAV (Microsoft)“ ausgewählt. 
Bei Encodieren wählen Sie „Signed 16-bit PCM“. 
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Klicken Sie unten rechts im Dialogfenster auf Sichern. 
Im sich nun öffnenden Fenstern geben Sie Metadaten zu Ihrem Audio ein. Diese 
Informationen werden in Ihrem Audio gespeichert und können über die Dateiinformationen 
von jeder Person gelesen werden. 

 

Starten Sie den Export mit einem Klick auf OK unten rechts. 

 
 

Exportieren als MP3-Datei 

 
Wählen Sie im Menü Datei > Exportieren > Als MP3 exportieren. 
Es öffnet sich der Dateimanager, in welchem Sie den Namen Ihrer Datei und den 
Speicherort angeben. Bei Dateityp ist bereits „MP3-Dateien“ ausgewählt. 
Bei „Format-Optionen“ aktivieren Sie bitte bei Bitratenmodus „Variabel“ und bei Qualität 
110 bis 150 kbps. Außerdem soll „Kanalkopplung“ aktiviert sein. 

 

 

Exportieren Sie das Projekt mit einem Klick auf Sichern in eine MP3-Datei. 
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Musik einfügen 

 
Es gibt drei Möglichkeiten, die Sie nutzen können, um Musik in Ihr Audioprojekt 
einzufügen. Immer ist der erste Schritt, dass Sie die Musik in Ihr Projekt „importieren“ 
müssen. 

 
Gehen Sie dazu im Menü auf Datei > Importieren > Audio oder wahlweise strg + shift + I. 
Im sich öffnenden Dateimanager wählen Sie die Datei (z.B. WAV, MP3, MP4) aus und 
klicken auf Öffnen unten rechts im Dateimanager. 
Sie sehen jetzt eine neue Tonspur in der Programmoberfläche. Der Name der Datei steht 
im Tonspurkopf neben dem kleinen x. 

 
 

Arbeiten mit dem Hüllenwerkzeug 

 
Die Musik soll nun vor Ihrer Vorstellung kurz anspielen, dann leiser bis stumm werden.  
Am  Ende Ihrer Vorstellung soll die Musik wieder leise zu hören sein und Ihren  
Audiobeitrag abschließen. 

 
Dafür müssen Sie die Tonspuren verschieben können. 

 
Aktivieren Sie dafür Verschiebewerkzeug (F5) bei den Werkzeugen und  
der Mausanzeiger ändert sich in einen Pfeil. Mit gehaltener Maustaste lassen sich  
jetzt die Spuren verschieben. 

 

 

Wenn Sie mit der Audacity-Version 3.1.X arbeiten, bewegen Sie den Mauszeiger an  
den  oberen Rand der Audiospur. Eine kleine Hand wird sichtbar mit der Sie bei gehaltener 
Maustaste die Clips bewegen können. 

 
Verschieben Sie nun mit gehaltener Maustaste Ihren Wortbeitrag innerhalb der Tonspur 
etwas nach rechts. Nur die Tonspur mit der Musik beginnt jetzt in der Zeitleiste bei „0.0“. 
Die Tonspuren spielen jetzt gemeinsam ab und die Musik muss unter der Stimme leiser 
gemacht werden.   
 
Aktivieren Sie das Hüllkurvenwerkzeug (F2) mit einem Klick auf das Werkzeug und wieder 
verändert sich die Ansicht der Audiospuren. 
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Mit der Maus klicken Sie nun an dem Übergang von hell- zu dunkelgrau und es entstehen 
kleine weiße Markierungspunkte. Machen Sie mehrere solcher Punkte und ziehen Sie sie 
mit gehaltener Maustaste nach unten. Den ersten Punkt der entstandenen Hüllkurve 
verschieben Sie nicht. Die Lautstärke verändert sich, die Musik wird leiser. 

 

 

Prüfen Sie die Lautstärke nach Ihrem Gehör. Technik hat keine Ohren! 
 

Sie haben zu viele Punkte gemacht? Die Markierungspunkte löschen Sie, indem Sie sie 
flott (!) nach oben oder unten mit gehaltener Maustaste aus der Spur herausziehen und 
anschließend die Maustaste wieder loslassen. 

 
Jetzt wiederholen Sie das Ganze noch mal für das Ende Ihres Audiobeitrages: 
Importieren Sie noch einmal den Musiktitel: Im Menü auf Datei > Importieren > Audio oder 
wahlweise strg + shift + I. 
 
Schieben Sie den Clip mit aktiviertem Verschiebewerkzeug auf die Tonspur auf der bereits 
der ausgeblendete Clip liegt. Positionieren Sie ihn so, dass das Ende ein paar Sekunden 
hinter Ihrer Sprachaufnahme liegt. (Ist der Musikclip zu lang, dann schneiden Sie ihn, wie 
Sie bereits gelernt haben, zurecht.) 
 
Löschen Sie die leere Tonspur mit einem Klick auf das kleine x im Tonspurkopf. 
Wechseln Sie zum Hüllkurvenwerkzeug und beginnen Sie jetzt die Markierungspunkte am 
Anfang des Clips zu setzen, bewegen Sie die Punkte nach unten und lassen Sie jetzt den 
letzten Punkt unberührt. 

 
 

Effekt Einblenden/Ausblenden 

 
Wollen Sie mit „Einblenden“ oder „Ausblenden“ arbeiten, markieren Sie den Bereich, in 
dem die Musik ein- oder ausgeblendet werden soll. Dann wählen Sie Effekt in der 
Menüleiste und klicken auf den entsprechenden Effekt Einblenden oder Ausblenden. 
Jetzt wird je nach Länge des markierten Bereichs bestimmt, wie schnell oder langsam die 
Musik leiser oder lauter wird, wie steil die Absenkung oder die Anhebung erfolgt. 

 
Mit dem Hüllkurvenwerkzeug können Sie das allerdings sehr viel genauer und individueller 
bestimmen. 
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Effekt Auto-Duck 

 
Der Effekt Auto-Duck bietet sich an, wenn Sie Ihren ganzen Beitrag mit Musik unterlegen 
wollen. Dies funktioniert nur, wenn Sie eine Musikspur und eine Sprachspur haben.  
Die Sprachspur dient als Steuerspur. Denn Sie wollen die Musik so absenken, dass man  
Ihre  Stimme darüber noch gut hört. Der Musikclip muss jetzt mindestens so lang sein,  
wie Ihre  Sprachspur. 

 
Öffnen Sie das Tonspurkopfmenü und bewegen Sie die Tonspuren so, dass  
die Musikspur direkt über der Sprachspur liegt. 

 

 

 

Markieren Sie die Musikspur mit einem Klick in den Tonspurkopf und wählen Sie  
im Menü  den Effekt Auto-Duck. 
 
Im sich öffnenden Fenster können Sie nun genau angeben, in welchen Pausen die Musik 
etwas lauter werden soll, wie stark die Musik unter der Stimme abgesenkt werden soll und 
auch wie steil, also schnell, die Absenkungen und Anhebungen sein sollen.  

 
Starten Sie erstmal mit den vorgegeben Werten und probieren Sie ein bisschen aus. Sie 
können die Werte in dem Dialogfenster sowohl mit der Maus in der Grafik verändern als 
auch mit der Tastatur in dem jeweiligen Ziffern-Feld. 

 

Wie gewohnt kommen Sie über 
Verwalten > Werkseinstellungen 
> Standards wieder zu den 
Grundeinstellungen zurück. 
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4.11 Anregungen für Audios für den Sprachunterricht 

 
Weitere Möglichkeiten für die Bearbeitung von Audiobeiträgen ist der Effekt Tempo 
ändern. Mit diesem können Sie die Geschwindigkeit Ihrer Aufnahme ändern, ohne dass 
sich die Tonhöhe ändert. 
 
So lassen sich schnell mehrere Audios in unterschiedlicher Geschwindigkeit für 
unterschiedliche Level des Hörverstehens erstellen. Probieren Sie mit dem Pegelregler 
verschiedene Änderungen in Prozent aus und prüfen Sie das Ergebnis jeweils mit 
Vorhören und bestätigen Sie es mit OK. 

 

 
 

Erstellen Sie akustische Lückentexte mit Hilfe des Werkzeugs „Auswahl in Stille 
umwandeln“. 
 
Markieren Sie die „Lücke“ mit der Maus und aktivem Auswahlwerkzeug und klicken Sie 
dann auf den Werkzeugbutton oder strg + L. 
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Anhang 
 

Auszüge aus dem Benutzerhandbuch der Kamera Canon EOS M50 

 
Auszüge aus dem Benutzerhandbuch für die Digitalkamera Canon EOS M50 dienen dazu, 
Ihnen eine Übersicht über die Kamera zu geben. Sie finden das Handbuch hier zum 
Download: 

 
https://cam.start.canon/de/C007/manual/html/UG-01_Preparations_0080.html 

 

Alle Abbildungen im Folgenden: © Canon Inc. 2018 

Mit freundlicher Genehmigung 
 

 

Abbildung: © Canon Inc. 2018 

https://cam.start.canon/de/C007/manual/html/UG-01_Preparations_0080.html
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Abbildung: © Canon Inc. 2018 

 
 

 
Abbildung: © Canon Inc. 2018 
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Abbildung: © Canon Inc. 2018 
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Grundfunktionen 
 
 

Abbildung Abbildung: Canon Deutschland 
 

 

 
Steuerung durch die Menuführung 
rechts, links, oben, unten, 

 

Die Anzeige der Kamera ist wie bei einem Smartphone 
aktiv: 
Touch Display 

 

 

 

Das Wählrad um den Auslöseknopf lässt sich drehen, 
um Funktionen auszuwählen. 
(nach links oder rechts bewegbar) 

 

 

 

Empfohlene Kamerahaltung: 
Bitte verwenden Sie immer einen Tragegurt, 
um Kollisionen zu vermeiden. 
Im Falle eines Falles können Sie die Kamera durch den 
Gurt 
vor einem Sturz auf dem Boden bewahren. 

 

 

 

Ein- und Ausschalten 
der Kamera 

 
 

 

 

Menu 
Durch einen Klick auf diesen Knopf rufen Sie 
das Menu der Kamera auf. 

 

 
Aufnahmemodus 
Bitte stellen Sie am Modus-Wahlrad den gewünschten 
Aufnahmemodus ein: 
z.B. das Symbol der Videokamera für den 
Videomodus. 
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Auf das Motiv fokussieren 
Auslöser halb drücken 
(Fokussieren des Motivs) 

 

 

 

Foto: 
Auslöser ganz 
herunterdrücken 
Die Kamera nimmt ein Bild auf. 

 
Video: 
Bitte betätigen Sie den Movie-Knopf zum Starten Ihrer 
Videoaufnahme (kleiner Knopf rechts neben dem 
Auslöser). 

Alle Abbildungen: © Canon Inc. 2018 

 

Alle Abbildung: © Canon Inc. 2018 
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Anpassen des Bildschirmwinkels 

 
Bitte beachten Sie, 
dass beim Anschluss eines HDMI-Kabels 
die Anzeige des Bildes ausschließlich 
über den Referenz-Monitor erfolgt. 
 

 

 

 
Anzeigeoptionen 
Wenn Sie nur das Motiv sehen möchten, dann 
klicken Sie mehrmals auf die Info-Taste, um die 
gewünschte Anzeige zu erhalten. 

 

 

Wählen Sie eine Funktion aus, 

 

 

Bestätigen Sie die Auswahl 

 

 

 

Durch anschließendes Betätigen der Menü-Taste 
verlassen Sie das Menü. 

 
Alle Abbildungen: © Canon Inc. 2018 
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Änderung des Lichtmessverfahrens 
 
 

Abbildung: © Canon Inc. 2018 

 

 
Weißabgleich 

 
Bevor Sie die Aufnahme starten, achten Sie bitte darauf, dass die beiden Kameras einen 
manuell durchgeführten Weißabgleich erhalten. Damit stellen Sie sicher, dass das 
Ergebnis auf das vorhandene Licht und die ausgeleuchtete Situation eingerichtet ist.  
 
 

 
 

Abbildung: © Canon Inc. 2018 

 
 



68  
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Alle Abbildungen: © Canon Inc. 2018 

 

 
Videos aufzeichnen 

 

 

 

 

Movie-Knopf 
Betätigen Sie den Movie-Knopf 
zum Starten und Stoppen der Video-Aufzeichnung. 

 

 

Abbildungen: © Canon Inc. 2018 
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Wiedergabe von Video-Aufzeichnungen 
 

 

 

 
Abbildungen: © Canon Inc. 2018 

 

 
Ein- und Ausschalten des Beep-Tons 

 
 

 

Abbildung: © Canon Inc. 2018 


